
Aids ist besiegt
In vielen Teilen der Welt ist eine HIV-Infektion nur noch eine 
Krankheit wie andere auch. Wie wir das Virus in den Grig 
bekriebt ha–en E ein yssaz muA Aorbiben Welt-Nids-Tab.
Von Michael Rüe,3 0.12218.2A
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Ich hasse das HI-Virus. ,och –evor ich entdecken konnteS wie toll xe: istS 
waren wirS Aeine GenerationS –efallenF von der Nnbst vor deA yrreber.

Gerade war ich muA Teenaber AutiertS als die äurcht vor der IAAun-
schwDchekrankheit brassierte. pie KaABabnen mur NidsBrDvention liefen 
auf Hochtouren. xie iAB1en Air Ait aller peutlichkeit einS dass xe: eine 
Gefahr –arb. ,ie werde ich das xchockBlakat der KleiderAarke 9enetton 
verbessenF ein ausbeAerbelter NidskrankerS der seiner trauernden äaAilie 
vor der ,ase webstir–t. 

0JJP war das. pas 9ild –rannte sich in Aeine Hirnrinde ein. Nls ich üahre 
sBDter Aeine ersten se:uellen yrfahrunben AachteS –ebleitete iAAer ein 
äunke Uanik die äreude aA Tun. Ich war Teil einer banmen GenerationS die 
Aitten iA är3hlinbserwachen trauAatisiert wurde.

5nd doch Auss ich froh sein uA dieses TiAinb. WDre ich nur mehnS f3nf-
mehn üahre fr3her be–orenS hDtte es vielleicht auch Aich erwischt. Nids hat 
seit 9ebinn der yBideAie 3–er Mö «illionen «enschen dahinbera». «Dn-
nerS die wie ich «Dnner lie–enS beh8ren mu den HauBtrisikobruBBen. Von 
Nnfanb an war die piskussion uA HIV Aoralisch verbi1etF CxchwulenBest4 
nannte Aan die KrankheitS der CxBiebel4 schrie– 0J’M von der CHoAose:u-
ellen-xeuche4. 2hristliche Gedanken von x3nde und xtrafeS von xchAutmS 
Wollust und tiefeA äall sBukten in vielen K8Bfen. 

yine 2hance beben das Virus hatten wir erstS als wir endlich an7nbenS es 
als das mu –ehandelnS was es istF eine Krankheit wie andere auch. portS wo 
sie das nach wie vor nicht istS wo xchaAS N–erblau–e und NrAut herrschenS 
ster–en auch heute noch «enschen an den äolben von Nids. JjPZPPP waren 
es beADss den Vereinten ,ationen iA üahr RP0?S rund mwei prittel davon auf 
deA afrikanischen Kontinent.

Nur mit Gummi. Nur mit Gummi. Nur mit Gummi
Nls ich Nnfanb der ,eunmiber6ahre dar3–er nachdachteS den xe: irbend-
wann Aal von der Theorie in die Ura:is mu 3–erf3hrenS lab die Nnsteckunbs-
rate noch –ei RPPP Bro üahr. Nls ich ynde des üahrmehnts endlich mur Tat 
schritt und Aeine ersten N–enteuer erle–teS war sie auf etwa ?PP befallen. 
pie wiederkehrenden xtoB-Nids-KaABabnen hatten die (ahl –ereits Aas-
siv herunterbedr3ckt.

Ja, auch ich wussteS wie Aan sich sch3tmt. Ja, KondoAe waren mubDnb-
lichS belebentlich haufenweise. Ja, ich hielt Aich Beinlich benau an die 
xafer-xe:-)ebeln. 

5nd doch lauerte iA HinterkoBf die ärabeF HDlt sich auch das Virus daranÄ 
Ga– es da nicht den einen äall von deA «annS der sich anbe–lich –eiA (un-
benk3ssen anbesteckt hatteS irbendwo in NAerikaÄ WasS wenn der Uartner 
eine kleine Wunde hatÄ Wenn Aan sich –eiA Knutschen aus Versehen auf 
die (unbe –eisstÄ 9ei 6edeA dieser Gedanken –etraten sie unweiberlich die 
bedankliche 93hneF die 9ilder der ausbeAerbelten Nids-KrankenS von de-
nen ich einer werden k8nnte.

pa–ei war die äorschunb kurm vor der üahrtausendwende –ereits weit fort-
beschritten. N– 0JJL ba– es erstAals wirksaAe TheraBien. (ehn üahre muvor 
sah alles noch anders aus.
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Woher kam das Virus?
Wer das xtibAa des In7mierten trubS uA den Aachte Aan nach 9ebinn der 
yBideAie in den Nchtmibern einen 9oben. ys trat 6edoch auch eine xolidari-
sierunbswelle ein. äilAe wie CUhiladelBhia4 ë0JJMQS in deA Uu–likuAslie–-
linb ToA Hanks einen ster–enden Nidskranken sBielteS truben damu –ei. 
UfarreienS xomialar–eiterinnenS érmte –ebannen sich auf HIV-Uatienten mu 
sBemialisierenS es entstanden HosBime wie das Oibhthouse in (3rich. 

TollH-ooU nippw Uam (hepa uiUm afkI (op Tanäm )linäm« fnU unwonio banUegam in Lonawhan 
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Gleichmeitib frabte sich die Welt iAAer nochS woher das Virus eibentlich 
kaA. Nuch dar3–er kursierten iA Verlauf der üahre Theorien. RPPL liess die 
Wissenscha1 verlautenS der yrreber ha–e sich einst von xchiABansen aus 
KaAerun auf den «enschen 3–ertraben. ,icht via xe:. xondern E verAut-
lich E 3–er den KonsuA von NgenÜeisch.

Wer der Patient Zero warS der erste «enschS der das Virus in sich trub und 
weiterba–S ist nicht –ekannt. H8chstwahrscheinlich hiess er nicht Ga!tan-
 pubasS ein älibht-Nttendant –ei Nir 2anadaS der 0J’j in u –ec star–. Oan-
be hatte pubas als uelle der UandeAie bebolten. pann wurde er a–bel8st 
von )o–ert )azfordS der –ereits 0JLJ dahinbeschieden war und in dessen 
einbefrorenen Gewe–eBro–en Nntik8rBer beben das HI-Virus nachbewie-
sen werden konnten. yine andere VerAutunb –esabtS dass der yrreber uA 
0J?P heruA aus der Kari–ik in die 5xN belanbte. per xtrauss an Theorien 
wird erbDnmt durch a–struse IdeenF etwa dieS dass der KG9 und die ostdeut-
sche xtaatssicherheit hinter Nids st3nden. 

xBielt es denn eine )olleS wer der oder die yrste warÄ pen einen xchuldiben 
kann es nicht be–en. Genauso but k8nnte Aan eineA kaAerunischen Ngen 
die xchuld be–enS dass er nicht richtib durchbebart vermehrt wurde.

poch Wissenscha1 hin oder herS es ba– iAAer wieder solcheS die banm be-
nau bewusst ha–en wollenS wer die Verantwortlichen sind. 

penn das HI-Virus tauchte 6ust mu der (eit aufS als iA (ube der 93rber- und 
der ärauenrechts–ewebunb xchwule beben piskriAinierunb kDAB1en. ys 
lieferte all 6enen KrD1en eine wunder–are NusredeS die sich keine Gleichbe-
schlechtlichen in ihrer 5Abe–unb w3nschtenF per xchwule war nicht Aehr 
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nur eine Gefahr f3r xitte und «oral. xondern auch f3r die Volksbesundheit. 
NidsF eine willkoAAene xtrafe Gottes f3r die x3ndiber.

Sieg in Etappen: Der royale Handshake
Nls die Krankheit noch den ,iA–us des 5n–emwinb–aren hatteS feierte die 
«enschheit einen ersten kleinen Teilsieb 3–er das Virus. Nusl8serin war 
Oadz pianaS die Urinmessin von Wales. xie –esuchte 0J’? ein Nids-NA–ula-
toriuA in Oondon und sch3ttelte dort die Hand eines erkrankten «annes E 
ohne da–ei Handschuhe mu traben. 

pie Welt war entsetmt. CWird sie auch ster–en A3ssenÄ4S titelte schockiert 
eine deutsche ärauenmeitschri1.
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pie rozale Geste war einer der unverbesslichen «oAente in der Geschichte 
von HIV. pie daAalibe Gattin des –ritischen Thronfolbers deAonstrierteS 
dass das Virus nicht durch alltDblichen K8rBerkontakt 3–ertraben werden 
konnte. piana trub daAit einen Teil mu deA –eiS was f3r den sBDteren xieb 
3–er HIV essenmiell warF somiale échtunbS Uanik und xchaA mu verbessen 
und der Krankheit stattdessen n3chtern und Ait den Wagen von Wissen-
scha1 und Nu lDrunb mu –ebebnen.

Weitere Teilsiebe folbtenF üahre sBDter blau–te AanS den xchl3ssel iA 
KaABf beben das Virus befunden mu ha–enF Nnlass –ot der 9erliner UatientS 
ein NAerikaner Ait ,aAen TiAothz )az 9rown. 9rown war HIV-Bositiv 
und erkrankte an OeukDAie. yin Nrmt an der 9erliner 2harit -Klinik hatte 
eine m3ndende IdeeF eine KnochenAarktransBlantation Ait xtaAAmellen 
eines xBendersS der von ,atur aus iAAun beben das HI-Virus war. pie RPP? 
durchbef3hrte Beration belanb in doBBelter HinsichtF ,icht nur der Kre–s 
war –esiebtS TiAothz )az 9rown war nach deA yinbrig wieder HIV-neba-
tiv. poch die äreude 3–er die yntdeckunb war von kurmer pauerF Nls andere 
érmte die Beration an ihren Uatienten wiederholtenS –lie– der yrfolb aus.

pie –erhand iA Krieb «ensch beben Virus –ehielt wDhrend üahren nach 
seiner yntdeckunb das Virus. ys ist deA KondoA und dessen brossÜDchi-
ber Verteilunb mu verdankenS dass die (ahl der ,euin7mierten Bro üahr sank. 
5nd doch wurden die HIV-Bositiven «enschen iAAer Aehr. Waren es «it-
te der Nchtmiber6ahre in yuroBa noch uA die 0PPZPPP äDlleS beh8rten RPPö 
–ereits beben eine «illion Uersonen mu den In7mierten. 

Qanj se-onnen imw Ueg vapdk noch lanse nichwI Bine TKVEdomiwite Mfwweg in 5felipane3 
MomapDiä3 lrmmw ihgen Nohn afkm TKEVigfm wemwen1 Slgich öoeginsyKpaseDgoäegyveHmwone

Eine moralinsaure Krankheit
pas Uer7de aA HI-VirusF Wer sich anstecktS bilt als sel–er schuld E –is heu-
te. ys ist f3r viele noch iAAer die xeuche der UerversenS der yhe–recherin-
nenS üunkiesS xe:touristen. pie Aoralbetrie–ene Haltunb ist befDhrlichF xie 
verhindert einen vern3n1iben 5Abanb Ait )isiko und Krankheit. 

pie xchweimer UrDventionskaABabnen waren berade deshal– erfolbreichS 
weil sie auf die Aoralische xchelte vermichteten. 5nd stattdessen BrabAa-
tisch AahntenF iA «iniAuA en GuAAi druA.
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Heute ist eine HIV-Infektion eine Krankheit wie pia–etes. piskushernie. 
yBileBsie. xie ist E solanbe –ehandelt E iA Gebensatm mu vielen Kre–sarten 
nicht t8dlich. HIV ist le–ensverDndernd. N–er Aan kann es in den Grig –e-
koAAen. pas Virus t8tet nicht Aehr. ys –ebleitet einen «enschen E soweit 
der xtand der äorschunb E nur noch –is ans nat3rliche Oe–ensende.

Nus eineA Nrsenal an UillenS die ein HIV-Uositiver vor mwanmib üahren noch 
schlucken AussteS ist eine Ta–lette Bro Tab beworden. pie Wirkstoge un-
terdr3cken das Virus so erfolbreichS dass es sich nicht Aehr nachweisen 
lDsst. per HIV-UositiveS das einstibe )isiko f3r die NllbeAeinheit. per Uati-
entS f3r den einst uarantDnestationen einberichtet worden warenF yrS sie 
ist ein «ensch bewordenS der –ei richtiber «edikation nieAanden Aehr 
anstecken kann.

xchon seit üahren ist –ekanntS dass xafer xe: Ait KondoA unter diesen Vor-
aussetmunben faktisch nicht Aehr notwendib ist. Will heissenF Wenn der 
Bositive Uartner rebelADssib das «edikaAent nach Ulan einniAAtS lDsst 
sich eine –ertrabunb ausschliessenS auch wenn aufs KondoA vermichtet 
wird.

passel–e bilt f3r die UryU-TheraBieS die an 9elie–theit bewinntF HIV-,eba-
tive k8nnen rebelADssib oder –ei 9edarf eine aus mwei Wirkstogen koA-
–inierte Ta–lette einnehAen. GeADss aktuelleA xtand der äorschunb bilt 
als nachbewiesenS dass daAit eine Nnsteckunb aus–lei–t E auch wenn Aan 
aufs KondoA vermichtet. IA australischen 9undesstaat ,ew xouth Wales 
wurde der ygekt der UryU-N–ba–e auf die Infektionsrate untersucht. pas 
)esultatF Rö Uroment weniber neue Nnsteckunben E der tiefste xtand seit 
9ebinn des HIV-«onitorinbs iA üahr 0J’ö. 

,och einAalF HIV-Uositive in 9ehandlunb be–en das Virus nicht Aehr wei-
ter. ,ebativeS die eine UryU einnehAenS sind vor einer Nnsteckunb be-
sch3tmt E daAit sind –eidseitib die «ittel vorhandenS uA ,euinfektionen 
mu verhindern.

preissib üahre nachdeA CTabesschau4-«oderator 2harles 2lerc in der CTa-
besschau4-HauBtausba–e bemeibt hatS wie Aan ein UrDservativ a–rolltS ist 
das Verh3terli nicht Aehr der einmibe wirksaAe xchutm vor HIV.
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Die Politik fürchtet sich fürderhin
«it einer neuen KaABabne klDrt die Nids-Hilfe xchweim seit ,oveA–er 
RP0’ das Oand aufF CHIV-Bositive «enschen unter erfolbreicher TheraBie 
stecken nieAanden an. Nuch nicht –eiA xe:4S steht auf Ulakaten. yin CTa-
–u–ruch4 sei dasS koAAentiert der CTabes-Nnmeiber4. 5nd warnt davorS die 
Wirkunb der lanb6Dhriben KaABabnen mu xafer-xe:-)ebeln mu merst8ren. 
IA 9undeshaus wittern UarlaAentarier –ereits «orbenlu1 und wollen der 
NidsBrDvention die «ittel entmiehen E weil sie falsche 9otscha1en verk3n-
de

pas VolkS so deren NrbuAentationS sei mu doofS uA das richtib mu verstehen. 
5A mu kaBierenS dass HIV-Uositive nur dann nieAanden Aehr anstecken 
k8nnenS wenn sie die richtiben «edikaAente schlucken. passel–e VolkS 
deA Aan mutrautS die wirtscha1lichen und Bolitischen äolben einer K3n-
dibunb Aultilateraler xtaatsvertrDbe a–muschDtmen. ys soll mu duAA seinS 
uA mu verstehenS dass «edikaAente nur –ei richtiber yinnahAe sch3tmen.

Ist es die noch iAAer schwelende Nnbst vor der einst t8dlichen KrankheitS 
die iA Bolitischen 9ern das 9lut hochkochen lDsstÄ der einfach die 9lind-
heit beben3–er deA xtand der Aediminischen äorschunbÄ der doch die 
IdeeS dass nur verheiratete Uaare iA yhe–ett mur (eubunb von ,achwuchs 
auf KondoAe vermichten solltenÄ

,einS banm bewonnen ist der KaABf beben das HI-Virus noch lanbe nicht. 
(u viele «enschen sind allein in der pritten Welt von den n8tiben «edika-
Aenten a–beschnitten. port wird Nids weiterhin aus–rechen. N–er es mei-
ben sich iAAer Aehr Oichtstreifen aA Horimont. 

E yrstAals bi–t es weltweit Aehr HIV-UositiveS die «edikaAente erhal-
tenS als solcheS die ohne TheraBie sind E auch wenn ëein bibantischer 
xkandal Q in vielen Weltbebenden noch iAAer «illionen Uatienten kei-
nen (ubanb mu den n8tiben «edikaAenten ha–en. 

E yrstAals k8nnen sich HIV-,ebative erfolbreich beben Nnsteckunben 
sch3tmenS banm ebalS wie Cunvern3n1ib4 ihr xe:ualverhalten ist. In vie-
len ODndern ëwenn auch nicht in der xchweimQ werden die «edikaAente 
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bratis an )isikoBersonen a–bebe–en oder von Krankenversicherunben 
–emahlt.

E yrstAals wird dar3–er aufbeklDrtS dass HIV-Uositive –eiA xe: keinerlei 
)isiko f3r andere darstellenS wenn sie E wie Braktisch alle E die richtibe 
TheraBie ha–en. pies mu koAAunimierenS ist ein xchritt hin mur lDnbst 
n8tiben yntstibAatisierunb von HIV-Uositiven.

äamitF pas Virus –lei–t Nusl8ser einer der schrecklichsten UandeAien der 
,eumeit. N–er es trDbt nicht Aehr wie fr3her die äratme des Todes. Wir sind 
ihA nicht Aehr hilÜos ausbeliefert.

IA Gebenteil. pie «enschheit hat mwar weder die erho»e IABfunb noch 
ein HeilAittel beben HIV befunden. N–er wir –esitmen ADchtibe WagenS uA 
das Virus in xchach mu halten. ys ist nicht vernichtet. N–er –esiebt.

pas alles ist E n3chtern –etrachtet E mieAlich fantastisch.
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